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Baden . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) — Dcstm
'
ch . — Preußen . — Rußland . - - Schweiz .

' —

Spanien . — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 15 . März . Gestern Abend sind

I . H . die Frau Erbgroßhcrzogin von Hessen , in Be¬
gleitung Ihres Herrn Sohnes , des Prinzen Louis von
Hessen , zum Besuch bei Ihrer Königl . Hoheit der Frau
Markgräfin Amalie dahier eingetrvffcn .

Frankreich .
Pariser Börse vom 12. März .

Sprvzent . konsvl. 107 Fr . 75 Cent . — Sproz . konsol'
7ö Fr . 5 Cent .

— Der H . Großbotschafter von Rußland und der H .
Minister der auswärtigen Angelegenheiten erhielten jeder
am Abende des 12 . einen ausserordentlichen Kenner aus
Petersburg .

— Der H . Baron Simeon , Auditor im Staatsrath ,
Enkel des Hrn . Grafen von Simeon , Pairs von Frank¬
reich , ist am >2 . nach Rom abgereist , wohin er Depe¬
schen an den Großbotschafler Frankreichs überbringk .

— Die Wrttwe des H . Paul BarraS , gewesenen Mit¬
gliedes des Direktoriums , hat gegen das Urtheil appel¬
lier , das wir in Nr . 70 unserer Itg . gemeldet haben .

Toulon , den 7 . März . Es sollen in Morea un¬
gefähr 4000 Mann bleiben , die eine unter dem General
Schneider stehende Brigade bilden werden . Alle andern
Truppen der Expedition kehren , mrt dem Marschal ! Mai -
son , de » inan zu Anfang des Aprils hier erwartet , nach
Frankreich zurück. Uebcrbringer dieser Verfügungen ist
der H . Herzog von Rohan Chabvt .

Großbritannien .
London , den 11 . März . Der Fürst von Polignae ,

Großbotschafter Frankreichs , hatte gestern eine Konferenz
mit dem Grafen von Aberdeen im Departement der
auswärtigen Angelegenheiten .

Ein Kabinetsrath , dem alle Minister beiwohnten ,
wurde gestern im Departement der auswärtigen Ange¬
legenheiten gehalten.

Dublin , den 6 . März . Heute ist der H . Herzog
vm Norkhumberland , Vizekönig von Irland , zu Dublin
angekommen, und auf das feierlichste als solcher empfan¬
ge !! worden.

— Die erste Verlesung der Dill , die Emancipation
der Katholiken betreffend , hat bekanntlich am 5 . März
statt gefunden ; die zweite soll am 17 . statt haben .

— Se . M . der. König von Neapel , Se . k . H . der
Ktknpi ' jnz pvn Peeussen und der Herzog vrn Northum -

beiland sind zu Mitgliedern der hiesigen medico-botanischen
Gesellschaft erwählt worden .

— Eine Deputation der Aktionäre für den Tunnel un¬
ter der Themse hat vom Herzog von Wellington seine
Genehmigung einer Adresse an das Parlament verlangt ,
worin sie zur Aufnahme eines Anlchens von 250,000 Pf .
Sterl . zu Beendigung jenes Werkes die Zustimmung des
Parlaments begehren . Sie schlagen den jährlichen Er¬
trag deS Werkes , wenn es vollendet scyn wird , auf
22,000 Pf . Sterl . an . Der Herzog verlangt genauen ,
Bericht .

— H . Stöger , ein geborner Wiener , dessen Aeltenr
noch daselbst leben , ist als Maschinist bcimEovengardcn -
Theater mit L00 Pf . Sterl . ( 6Loo fl .) lebenslänglich
cngagirt .

Italien .
(Kirchenstaat .)

Rom , den 4 . März . Kardinal Albani , dessen An¬
kunft irriger Weise gemeldet , später aber von Tag zu
Tag erwartet wurde , ist noch nicht eingetroffcn . Man
vcrmuthet , daß dieser Kardinal , dem bci 'm vorigen
Konklave die Absichten eines großen Hofes in Rücksicht
seines Veto anvertraut gewesen , sich dießmal in dem
gleichen Falle befinde.

— Am 2 . d . zog Kardinal Ruffo Scilla , Erzbischof
von Neapel , in ' s Konklave ein . Den Lag darauf kam
der Kardinal GavSruk , Erzbischof von Mailand , an ,
und stieg im Palasie Braschl ab .

— ES ist ein englischer Kenner durch hiesige Stadt ge¬
gangen , welcher , wie es heißt , vom Herzog von Wel¬
lington abgeschickt war , um von denjenigen Pairs , wel¬
che der Emancipation der Katholiken günstig sind , Voll¬
machten zu Abgebung ihrer Stimmen durch Stellvertre¬
ter einzuholen .

— Ein Schreiben aus Rom vom 25. Februar sagt :
Das Kardinals -Kollegium scheint in zwei Parthren ge¬
checkt zu seyn . Der lezte Staatsministcr , Kardinal Ber -
netti , an der Spize der ersten , hebt den Kardinal Pacca
hervor , der mit Pius VIl . viel gelitten und lange Zeit
Frankreich bewohnt hat . Pacca hat sich jederzeit nicht
sehr duldsam und als großer Iesuitenfreund bewiesen.
Die Kardinäle Giustiniani und Odcscalchi , an Lei Spize
der zweiten Parthie , die aus allen römischen und eini¬
gen spanischen Kardinälen besteht, haben sich zu Gunsten
des Kardinals Galeffi erklärt , der selbst wenig Verlan¬
gen äußert , und schon zu Anfang sich für den Dekan des
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Kollegiums , Kardinal Della Sommaglia , erklärt hat . i
Allein vielleicht handelt er so , um Sixtus V . nachzu¬
ahmen , und die Jesuiten , deren Freund er nicht ist , nicht
abzuschrecken. Die Gesandten von Oestreich und Frank¬
reich sezen sich stark in Bewegung ; die von Spamen ,
Neapel und Brasilien hält man für völlig einflußlos .
Eine ganz neue Erscheinung ist , daß der russische Ge¬

sandte und die englischen Gesandten in Neapel und Tos¬
kana , nebst dem hannbver

'
schen Generalkonsul und eng¬

lischen Bankiers , sich für die Wahl des neuen Papstes
sehr bemühen , und ausserordentliche Schritte thun . Bis¬
her hatten sich diese Mächte beinahe nie in die Angele¬
genheiten des Konklave gemischt. Vermuthlich begünsti¬
gen diese Gesandten den Kardinal Galeffi .

( Schwäb . Merkur .)
— Die Sitte , daß das Heilige Kollegium sich der

Papstwahl wegen an einem besonder« Orte versammeln
muß , welchem alle Verbindung mit Aussen abgcschnitten
ist , so wie das Gesez , daß das Kollegium nicht ausein¬
ander gehen darf , ohne die Wahl vollendet zu haben ,
schreibt sich vom Jahr 1274 her , wo Gregor X . dieseS>in
einer besonder« Konstitution feststellte.

O e st r e l ch .
Wien , den io . März . Metalliques 97 ; Bank¬

aktien 1094 ( Abends io9S ) .

Preufsen .
Berlin , den 7 . März . Nachrichten aus Petersburg

zufolge ist nun General Diebitsch zum General en Chef
der Armee gegen die Türken ernannt , und den Genera¬
len Toll und Neidhardt ist die Leitung des Generalstabs
anvertraut . Der Kaiser Nikolaus , der die Billigkeit in

seinen Forderungen , so wie die Mäßigkeit in seinen Ge¬

sinnungen keinen Augenblick verläugnet hat , soll in der

lezten Heit neue Beweise gegeben haben , wie viel ihm
daran gelegen sey , dce bestellenden freundschaftlichen Ver¬

hältnisse mit den übrigen Mächten zu unterhalten , und

daß es nicht seine , sondern der Pforte Schuld sey,,
wenn der Friede un Orient nicht zu Stande kommt .
Er that den ersten Schritt , um die Pforte dazu zu ver¬

mögen , und ist auch jezt geneigt , die Hand zur Ausglei¬
chung zu bieten. Diese Mittheilungen haben hier den be¬

sten Eindruck gemacht , und besonders auf die Fonds vor -
thcilhaft gewirkt . Man glaubt hier , daß der Feldzug
wohl beginnen , aber vielleicht nicht von Dauer seyn
werde , indem sobald die Pforte nur irgend einige Ge¬

neigtheit zum Nachgebcn zeigen sollte , die Feindseligkei¬
ten eingestellt , und Unterhandlungen angeknüpft wer¬
den dürften . Ob ein Stabsoffizier von unserer Armee ,
wie im vorigen Feldzüge , in daS russische Hauptquartier -

geschickt werden wird , ist noch unbekannt .
— Der rühmlichst bekannte Hofmedailleur Hr . Loos zu

Berlin wird auf das in der deutschen Reformations -
Geschichte so wichtige Ereigniß der am 19 . April 1529
auf dem Reichstag zu Speyer eingelegten Prvtcstation
Her evangelischen Stände , aus Veranlassung der im näch¬

sten Monat wiederkehrenden Säkularfei
'er , einen Ge -

denkthaler erscheinen lassen. Der Name Gedcnkthaler
wird dieser Erinnerungs -Münze in Wiederaufnahme des
alten schonen Gebrauchs unserer Väter gegeben , welche
den Denkmünzen , die von sehr allgemeinem Interesse
waren , einen bestimmten , gewöhnlich der Sikbermünz -
Haupteinheit entsprechenden Werth gaben , um sie als
Pathenthaler und zu andern ähnlichen Geschenken ge¬
brauchen zu können . Der erwähnte Gedcnkthaler erhält
im Silbergepräge genau den Werth eines Konventionö -
Thalers . Die Darstellung soll reich und schön werden .
Auf der Hauptseite werden die Bildnisse der 5 ehrwürdi¬
gen fürstlichen Glaubens - Vertheidiger mit erklärender
Umschrift dargestellt . Auf der Kehrseite erscheinen sie in
ganzer Figur , und mit ihnen als Repräsentant der 14
Reichsstädte ein Bürgermeister in damals üblicher Tracht .
Sie reichen einander über einem Denkstein die Hände ,
auf welchem die Bibel bei der Stelle Gal . V . 1 . ( Sv
besteht nun in der Freiheit u . s. w .) aufgcschlagen liegt . —
Preis dieses Gedenkthalers in Silber 2 preuß . Thaler und
in Bronze 1 preuß . Thaler .

Rußland .
Petersburg , den 2L . Fcbr . Die Nordische Diene

enthält ein aus Kischincff vom 9 . d . M . datirtes Schrei¬
ben oes Fürsten D . , worin der Zustand der russischen am
rechten Donau - Ufer befindlichen Truppen während deö
gegenwärtigen Winters geschildert wird . Es heißt dar¬
in : " Pravody ist bekanntlich ein in militärischer Hin¬
sicht wichtiger Punkt , und demzufolge von Seiten der
Regierung in ganz vorzüglichen VertheidigungSstand ge -
sezt worden . Der Plaz ist von ziemlichem Umfange , und
besteht aus 5 bis üvo Häusern und einigen Moscheen . Alle
diese Gebäude sind von den garnisomrenden Truppen einge¬
nommen . Die dort liegenden 4 Regimenter haben bequeme
und warme Quartiere , die Baracken in den Redouien sind
vortrefflich . Die in mehreren beisammen liegenden Häu¬
sern eingerichteten Lazarethe beider Brigaden sind durch
bedeckte Gänge mit einander verbunden , für frische Luft ,
gesunde Speisen und Getränke und allgemeine Reinlich¬
keit , so wie auch für russische Bäder , ist hinlänglich ge¬
sorgt . In Folge dieser MaSregel sind die dem hiesigen
Klima eigenthümlichen Krankheiten gänzlich unterdrückt
worden , und es befinden sich in jedem Regiment keine
60 Kranke , eine Zahl , die selbst in Rußland als sehr mä¬
ßig angesehen wird . Die Moscheen sind zu Vvrraths -
Magazinen benuzt , die Kirchen auf das schönste eingerich¬
tet und mit Heiligen -Bildcrn geschmückt worden , die
man in Pravody ausgegraben hat , wo sie wahrscheinlich
von früheren christlichen Einwohnern vergraben worden
waren . Die Soldaten erhalten täglich eine Portion
Fleisch und Brandwein ; Lebensmittel sind für mehrere
Monate vorhanden , und täglich kömmt neue Zufuhr an;
es ist bei allen diesenAnstalteumithin kein Wunder , wenn
der Soldat heiter , zufrieden und dankbar ist . Die
Straße von Pravody nach Devnv , obgleich sie von
d.en Straßen von Schumla , Arnautlar und Koslud -
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schi durchkreuzt wird , ist frei von Feinden , die sich zwi¬
schen den Dörfern in Aidos und Schumla zerstrcul haben
und , von Schneemasseu umringt , an Lebensmitteln für
Menschen und Pferde Noch lewen . Von Krankheiten
aller Art heimgefucht sind sie froh , daß man sie in Ruhe
läßt . In Dcvno befindet sich cm Kvsacken -Regimcnt in
rmem Lager , das von 2 Redouten bcfchüzt wird , eine
dritte Redoute wird errichtet . In einer derselben befin¬
den sich ü Kompagnien , und in der andern zwei ; die
Befestigungswerke sind mit vorzüglicher Sorgfalt ausge -
gcführl . Die Truppen sind in Baracken vcrtheilt , jede
Kompagnie hat ihre inwendig mit Brettern verschlagene
Baracke . Die Gemüse - Gärten von Devno liefern hin¬
länglich Knoblauch und Mcerrettig , die sehr vortheilhaft
auf die Gesundheit des gemeinen Mannes einwirken .
Die Wälder sind voll Wild und Schweine , die sich nach
dem Abzüge der hier sonst angesiedelten Bulgarischen Fa¬
milien dahin verlaufen hatten , und beinahe völlig wild

geworden sind . Fast täglich machen die Jäger reiche Leu¬
te , so daß die Truppen , im eigentlichen Sinne des Worts ,
im Ueberfkuß leben . ES gibt nur wenige Kranke , und
das sehr gut gebaute Lazareth steht fast ganz leer . Am
Ufer des Dcvno - Flusses ist ein großes russisches Bad er¬
baut , in dem sich die Soldaten täglich kompagnieweife
baden . — In Gcbedschi befinden sich gute Erdhütten ,
und die Truppen haben es dort eben so gut als in Dev -
no ; im Regiments - Lazareth lagen nur 22 Kranke , und
feit dem bwvchentlichcn Aufenthalt des dort stehenden
Regiments war die Kahl der Kranken nie großer gewesen ,
und gestorben waren nur 2 . Die Zufuhren kommen aus
Varna zu Wasser , und werden 2 Werste von diesem Po¬
sten aufgclagert . — Varna ist gegenwärtig eine voll¬
ständige und stark befezte Festung , und wenn man das
Treiben im Innern und die Menge von beschäftigten
Griechen und 'Armeniern sieht , so glaubt man sich in ei¬
ner Stadt des russischen Asiens zu befinden . Odessa ver¬
sorgt diesen Plaz nicht nur mit den nothwendigen Le¬
bensbedürfnissen , sondern auch mit Allem , was Luxus
und Bequemlichkeit erheischen . — Baltschick undKo -
varna bieten mit ihren Häfen den dort liegenden Trup¬
pen so viele Vortheile dar , daß sie sich des wünschenswer -
thcsten Zustandes erfreuen . Lazarethe und Wohnungen
sind vortrefflich . Se . M . der Kaiser , der für Alles sorgt ,
was den Soldaten Ruhe und Erleichterung verschaffen
kann , hatte bei Seiner Anwesenheit den Befehl gegeben ,
Glasscheiben kommen zu lassen , Fenster -Rahmen zu ma¬
chen , und diese sowohl als die Thüren mit Woilocken
(eine Art Filz ) zu beschlagen . — Basardschick kann
jezt für eine Festung angesehen werden ; die darin liegen¬
de Division hat den Angriff von 3v,ooo Feinden nicht zu
fürchten ; es ist kaum glaublich , daß dieser Plaz in so
kurzer Zeit das geworden , was er ist. Abgesehen von
den Festungswerken , die ihren Erbauern die größte Ehre
machen , sieht man hübsche Häuser , reine Straßen und ei¬
nen großen stark besuchten und mit allen möglichen Maa¬
ren versehenen Bazar . — Was die übrigen von unfern
Truppen besezten Punkte in Bulgarien betrifft , so bedür ,

fen sie keiner besonder « Erwähnung , indem sie unseren
Gränzen näher liegen , und leichter mit allem Nöthiaen
versorgt werden können . . — " Aus dieser kurzen Ueber -
sicht , heißt es am Schlüsse dieses Schreibens , kann man
sich überzeugen , daß unsere auf dem rechten Donau - Ufer
befindlichen Truppen sich keineSwegcs in der verzweifelten
Lage befinden , wie sie von ausländischen Zeitungen ge¬
schildert wird ; sie leben zufrieden , ruhig , und leiden an
Nichts Mangel . .

— In Betreff der Maaren auf genommenen Schiffen
hat der Reichsrath beschlossen und der Kaiser genehmiget ,
daß der Erlös aus den zur Einfuhr verbotenen Waaren
zum Pensionskapital für Zollbeamte und im Dienste inva¬
lid Gewordene kommen soll. Bei den zur Einfuhr er¬
laubten Waaren aber soll nur höchstens ein Drittheil als
Zollabgabe genommen werden , die andern beiden Drit -
theile aber sollen der Prisen - Kommission bleiben .

Schweiz .
Aarau , den ti . März . Auf das vom Appella¬

tionsgericht des Kantons Aargau gefällte Urtheil , daß
der Herausgeber des "Scbweizerboten . , H . Zschokke , den
Einsender des bekannten Artikels wegen der Einsiedler -
Streitsache zu nennen habe , hatte lezterer sich einige Ta¬
ge Frist ausgebeten , um die Sentenz dem Einsender an¬
zuzeigen . Allein das Gericht glaubte dieser Bitte nicht
entsprechen zu können , sondern verlangte ungesäumte Fol --
geleistung , wo nicht , so werde sich dasselbe zu Zwangs --
masregcln ( Hausarrest und Polizeiwache ) genöthiget se¬
hen . Auf dieses gab der Herausgeber des Schweizer¬
boten den Hrn . Großrath und Kantonsfürsprech Kasimir
Pfyffer von Luzern als Einsender des Artikels an , legte
aber zugleich alle seine von der Negierung abhängigen
Stellen ( eines Groß - , Kirchen - , Forst - und Schulraths >
nieder .

— Von der neuen , dieses Jahr zum Erstenmal abge¬
haltenen Zurzacher Frühlingsmesse vernimmt
man die kläglichste Schilderung . An Verkäufern war ^

zwar kein Mangel , hingegen an Käufern und folglich
an Absaz der Waaren , so daß weitaus der größte Theil
der anwesenden Verkäufer nicht einmal ihre Zehrungs - ,
geschweige ihre Reise - , Magazin - und Frachtkosten Herr
ausgcschlagcn haben mögen . An Lebhaftigkeit , sagt
man , habe diese Messe kaum einem gewöhnlichen Wo -
chenmarkt geglichen .

Spanien .
Madrid , den ly . Febr . Se . Maj . der König ha¬

ben sich die gesammten Akten der Prozedur gegen Hrn .
Marco del Pont , gegen welchen der Kronfiökal auf Todes ,
oder wenigstens Galeerenstrafe angetragcn hatte , vor¬
legen lassen , und nach höchsteigener Prüfung die augen¬
blickliche Freilassung des Verhafteten befohlen .

— Se . Maj . haben der verwittwcten Prinzessin von
Veira eine Pension von ZO,ooo Dukaten auf die Sckiaz -
kammer angewiesen . Ihr Sohn , der Infant D . Seba «
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stian , bezieht die Einkünfte von dem reichen Priorat
Samt Johannes in Castilieu .

Verschiedenes .
Sinsheim ( im Bad .) , den 13 . Marz . Vor einigen Tagen

ist der Vorsänger Moses Engel zu Netdenstein , unAmtsbe -
zirk Sinsheim , in einem Alter von 104 Jahren tl Mona¬

ten gestorben . Er hinterläßt noch sieben Kinder , wovon
die älteste Tochter 76 und der jüngste Sohn 35 Jahre alt

sind . Seine zweite Ehefrau ist ihm im verwichenen

Jahre in einem Alter von 81 Jahren vorangegangen .
Vor drei Jahren , bei der Hochzeit seines jüngsten Soh¬
nes , stellte er die Braut und die übrigen weiblichen Hoch -

zeitSgäste , worunter auch seine 76jährige Tochter , mei¬

ne Reihe und machte mit Jeder seinen Tanz ; auch war er

noch vor drei Monaten bei der Beschneidung seines En¬

kels äußerst munter , und am lczten Langen - Tag genügte
er noch in der Synagoge , wie jeder Andere , den Vor¬

schriften seiner Religion mit Beten und Fasten . Er war
niemals krank , nur in den lezten 6 Wochen nahmen sei¬
ne Körperkräfte zusehends ab , bis er entschlummerte . —

Ueberhaupt gibt es in hiesiger Gegend besonders viele
noch rüstige Leute von 70 bis 90 Altersjahren ; so zum
Beispiel derpensionirte Stadtschultheiß Kaut in Sinsheim
ist96 Jahre alt . In Waibstadt befindet sich eine Jung¬
frau , 63 Jahre alt , welche bereits Ur - Ur - Grvßtante ist ,
und der Fülle ihrer Gesundheit nach mag sie es wohl
erleben , noch Ur -Ur -Ur - Grvßtante zu werden , und so nvch
dle fünfte Generation zu sehen l

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
15 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 7 27 Z . 9,3 L. 1,5 G . 66 G . O .
M . 2 27 Z. 9,lL . 4,0 G > 64 G . O .
N . 9 27 Z. 9,2 L. 1,3 G . 61G . O .

Bewölkt — halbheiter — klarer Abend .

Psychrometnsche Differenzen : 1 .9 Gr . - 2 .6 Gr . - 1 .2 Gr .

T 0 d e s - A n z e i g e.

Den 12 . d . M . endete , nach kurzen Leiden , unser
Iheurer Vater und Schwiegervater , der hiesige Bürger
und Schuhmachermeister Andreas Völker , in einem
Alter von 59 Jahren , seine irdische Laufbahn .

Indem wir von diesem schmerzlichen Verlust alle sei¬
ne Freunde und Bekannte benachrichtigen , danken wir

zugleich für die dem Seligen bei seiner Beerdigung be¬

wiesene freundschaftliche Begleitung .

Karlsruhe , den l5 . März 1829 -
Friderike Bachmeyer , geh . Völker .
C . Bach meyer , Hosjuwelier .

Theäter - Anzekge .
Dienstag , den 17 . Marz : Der Shawl , Lustspiel in

1 Akt , von Kotzebue . Hierauf - Der Ehemann
auf Schleichwegen , Lustspiel in 3 Akten , von
Kurländer .

Donnerstag , den 19 . März ( mit allgemein aufgehobe¬
nem Abonnement — zum Vortheil des Hrn . De in¬
nrer — zum ersten Male ) : König Heinrich der
Vierte , Schauspiel in 4 Akten , von Shakespear ,
übersezt von I . W . O . Denda .

Sonntag , den 22 . März ( zum ersten Male ) : Prinz
Lieschen , komische Oper in 3 Akten , von Ed . Gehe ;
Musik von Joseph Wolfram .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.

Subscripti 0 ns - Anzeige .
Vielfach ist an mich der Wunsch ergangen , dass ich

von dem in allen gelehrten Blattern mit gleichem Beifall
aufgenommenen Werke :

Ueber das

menschliche Herz
und

seine Eigenheiten .
EinIahrgang vonPredigten auf alleSonn

und Festtage

I . F. W.
° "

Tischer .
2 Bände , gr . 8 .

eine wohlfeile Ausgabe veranstalten möchte. Diesem Wun¬

sche kann ich , da die erste Aussage vergriffen , nun entspre¬
chen , und zeige hiermit au , dass die zweite Aussage dieses
Werks bereits unter der Presse ist , der erste Band sehr
bald und der zweite und lezte noch vor der Jubilatemessc
1829 dieselbe verlassen wird .

Der Subscriptionspreis für beide Bände , auf weißem
Papier , sauber gedruckt , ist zwei Gulden und fünf und
vierzig Kreuzer , und dauert bis Ende Juni 1829 . —
Von da tritt der Ladenpreis mit drei Gulden sechs und

dreißig Kreuzer ein .
Leipzig , im Februar 1829 .

Gerhard Fleischer .

Die Groos ' sche » Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg , in welchen Anzeigen mit voll¬

ständigem Jnhaltsvcrzcichniß Zi-sris zu haben find , nehmen
Subskription darauf an .

Ferner ist in den Gross ' scheu Buchhandlungen i„

sehr herabgcseztem Preise zu haben :



W. D . Fuhrmanns
Handbuch

der
theologischen Literatur

odcr

Anleitung zur theologischen Bücherkenntniß für Studie -

rende , Kandidaten des Prcdigtamts und für Stadt -

und Landprediger in der protestantischen Kirche .

2 Bande in Z Adthcilungen . gr .8 >

Leipzig , bei Gerhard Fleischer . 1 81 8 — 21 .
( lhö Bogen .)

Sonst iZ fl. , 8 kr . , jezt ; fl. 24 kr.
Jede Adtheilnng einzeln i fl . 48 kr.

Zn der Her der 'sehen Buchhandlung in Rotweil ist er¬

schienen :

I . M . Sailer ' s ( jezt Bischof zu Germanikopolis , Co -
adjutor zu Regenöburg rc . j vollständiges Lese - und
Gebetbuch für katholische Christen .. Auf

' s Neue

herausgegeben von einem seiner ältesten Schüler .
Vierte verbesserte Auflage .

Ladenpreis für alle 6 Bande :

auf fein Postpapier ; Thlr . 6 ggr ., 7 fl. 48 kr.
- - Velindckp . 4 Thlr . 6 ggr ., 6 fl . 24 kr.
. weißes Druckp . Z Thlr . 6 ggr . , 4 fl . 48 kr.

Dieses vollständige Lese - und Gebetbuch bedarf keiner

Empfehlung , sondern nur der Anzeige , daß cs wieder kom-

plct zu haben ist , und der Bemerkung , daß die etwaigen
Verbesserungen und die Z bis 4 Dogen starke Vermehrung
eines jeden Bändchens dieser Ausgabe den Schriften des

nämlichen hochwürdigsten Hrn . Verfassers , namentlich dem

christlichen Monare zu verdanken sind. Die Kupfer dazu
hat die Meisterhand des rnhmlichft bekannten Professors
Schüler in Freiburg geliefert . Jeder Leser wird der Ver¬

lagshandlung daö Zcugniß geben , daß keine Unkosten ge¬
spart wurden , um die äussere Eleganz des Buches mit dem
anerkannten innern Werthe in Einklang zu bringen .

( Zu haben in der Hofbuchhandlung von G . Brau n in

Karlsruhe , so wie in der Braun ' scheu Buchhandlung i»

Ossendurg . )

Karlsruhe . ( Warnung . ) Ich sehe mich in die Noth-
wendigkcit verseht , zu warnen , daß meinem als Buchbinder jezt
in der Lehre befindlichen jüngsten Sohn Franz unter keinem
Titel etwas geborgt wird , indem icd für keine Zahlung gut stehe.

I . PH. Castorph ,
Hofdomaincnkammer - Kanzlist .

Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . ) Eine Familie , in
einer unweit von hier gelegenen Stadt wohnend , sucht eine vor¬
züglich bei kleinen Kindern erfahrne Kindsfrau , oder ein nicht
mehr ganz rungcs Kindsmadchen . Nähere Auskunft gibt das
Zeitungs- Komtoir .

Karl sruhc . ( Lehrli Ngs - Gesu ch . ) In einer Wcin -

unb Lanbesprodukten - Handlung in Rheinhessen wirb eine SrcTe
für einen Lehrling frei . Derselbe kann Kost und Logis im Hause
haben. Das Icitungs -Komvtvir sagt wo.

Desfallsige Anträge erwartet man in frankirten Briefen .
Karlsruhe . sB lei ch - An ze ig e . s Unterzeichneter

übernimmt auch dieses
'
Jahr wieder Leinwand und Garn für die

Böhringweilcr Bleiche.
C. Dollm ätsch ,

Zahringcr- Straße Nr . 58.
Karlsruhe . ( Pferde zu verkaufen . ) Zwei ganz

eingefahrene engliflrtc Rapp - Stritten sind aus freier Hand zu
verkaufen ; das Zcirungs-Komtoir sagt wo .

Philippsburg . ( Bekanntmachung . ) Unterm i 5 .
Frbr . l . I . wurde unten beschriebener Pursche dahier ohne alle
Legitimation arretirt. Er gibt vor , im Jahr 1794 in der Stadt
Stuttgart geboren zu sepn , welche er als Kind von 2 Jahren
mit seiner Mutter verlassen habe .

Er nennt sich Joseph M ü l l e r , ein Schneider »on Pro¬
fession , spricht Französisch , Italienisch und Böhmisch . Seine
deutsche Sprache ist rein , flüssig, und nahet sich sehr der sächsi¬
schen Mundart . Er soll sich meistens der Schauspielergescll -
schaft des Sommcrcr und Schmitt angeschloffcn haben , deren
Garderobe er besorgt hoben will .

Da es möglich ist , daß er irgend einer Gauncrgesellschaft an¬
gehöre , und aus einem Gefängnisse entwichen sepn möge , so
bringen wir dies mit dem Ersuchen an die Polizeibehörden zur
öffentlichen Kcnntniß , der Unterzeichneten Stelle baldgcfäüigst
nähere Nachrichten von diesem Menschen geben zu wollen .

Philippsburg , den n . März 182g .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt.

Keller .
Signalement .

Angeblich Joseph Müller , 36 Jahre alt , mißt 5 Fuß 4
Zoll , hat dunkelbraune Haare , desgleichen Augenbraunen ,
schwarzen schwachen Bart , braune Augen , gewöhnliches Kinn ,
Nase und Mund , mange 'haste Zähne , etwas blasse Gesichts¬
farbe .

Abzeichen : Auf dem rechten Backen zunächst dem Mund¬
winkel eine Narbe , welche von einein Geschwür hcrzurührm
scheint. Vom Kinn aufwärts gegen die Backen stark blatternar¬
big , Auf dem Hinterbacken und Rucken 8 Narben , wahrschein¬
lich Folge eines Schrotschuffes .

Kleidungen .
Dunkelblauen Neberrock mit gesponnenen Knöpfen gleicher

Farbe , schwarztüchcne lange Hosen , schwarze runde Kappe mit
Quaste, schwarze Weste und Halstuch, Stiesel.

Bruchsal . ( Fahndung . ) Die unten signalisiiten
schweren Verbrecher , Johann Ncp . Moog von Aihenhaujen ,
Amts Stockach , und Joseph Marx er von Mauren , im Für -
stcnthum Lichtenstein , sind heure mittelst Ausbruch aus dem
Zuchthause entflohen . Man ersucht daher sämmtliche rcspck. Be¬
hörden , auf dieselben strenge fahnden , sie im Bctretungsfalle so¬
gleich arretiren , und wohlverwahrt anher transportircn zu lassen .

Bruchsal, den 9 . Marz 18 - g .
Großherzogliches Obcramt.

G c m e h l .
Signalement .

1 ) Marx er ist 21 Jahr alt , 5 ^ 2" groß , hat schwarzeHaa¬
re , ein ovales gesundes Angesicht , niedere Stirne , schwarze Au -
gcnbraunen , braune Augen , kleine Nase , großen etwas aufge¬
worfenen Mund , rundes stumpfes Kinn , schwachen schwarzen
Barr . Seine Kleidung , welche aus graulcinenem Stoff besieht ,
ist mit Nr . i,Z bezeichnet.

2 ) Moog ist 26 Jahr alt , besezter Statur , 5 ^ 3 " 3"^
groß , hat blonde Haare , ein längliches Gesicht , niedere Stirne ,
braune Augenbraunen, graue Augen , mittlere Nase , gewöhnst-
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eben Mund , rundes Kinn röthliche Barthaare . Seine graulei-
nc »r Kleidung ist mit Nr . >84 versehen .

Karlsruhe . sFahndung . j Abraham Schaublin ,
von Titterten , im Kanton Basel , welcher nach der von seiner
Heimaihsbehörde erhaltenen Nachricht durchaus kein Vermögen
besizt , schon in früheren Jahren wegen Betrügereien von den
Gerichten seiner Hcimath gestraft worden ist , und seit einiger
Zeit mit einer Weibsperson und einem Knaben herumzieht , die
er für seine Frau nebst Kind ausgtbt , hat durch vielfältige ,
während seines kurzen Aufenthalts im diesseitigen Amtsbezirk
verübte Prellereien den dringendsten Verbackt erregt , daß er ein
Gauner von Profession sep , und mit andern Personen von die¬
sem Gewerbe in Verbindung stehe. Nach seiner Flucht aus den
Großherzogl . Badischen Landen hat derselbe den Weg nach Darm¬
stadt und Frankfurt cingeschlagen , um sich angeblich nach Ham¬
burg zu begeben .

Indem man unter Bekanntmachung des nachfolgenden Sig¬
nalements Jedermann vor diesem gefährlichen Menschen warnt,
werden zugleich sammtlicke Polizeibehörden ersucht , denselben im
Betretungssalle nebst seiner Concubine und dem gedachten Kna¬
ben arretiren , und gegen Ersaz der Kosten anher abliefern zu
lassen .

Karlsruhe , den - 5 . Febr . 1829 .
Großherzoglichcs Landamt .

Signalement .
Abraham Schaublin ist So — 84 Jahr alt , sehr groß

und schlank, jedoch von schwächlichem Körperbau , hat schwarze
mit grauen unterlaufene Haare , braune Augen , braunes hage¬
res Gesicht , große Nase und ziemlich starken Backenbart . Der¬
selbe trug bei seiner Entweichung einen grünen Flausrock mit
einem falschen Zeichen der französischen Ehrenlegion , lange Bein¬
kleider vom nämliche» Zeug , und eine sckwarztüchene Schildkappe .

Die bei ihm befindliche Weibsperson ist 3o — 40 Jahr alt,
städtisch gekleidet , und von kränklichem Aussehen . Der gegen
, i Jahr alte Knabe geht an einer Krücke.

Offenburg . sFahndung . ss Den unten signalisirten
höchst gefährlichen Verbrechern Stephan Stöckle und Bonifaz
Berg gelang es in der verflossenen Nacht , das eiserne Gitter,
womit der Ofen ihres Gefängnisses umgeben ist , gewaltsam zu
biegen , durch die damit erweiterte Deffnung derselben und die
Dfenmauer in das Kamin zu steigen , die zweite Thüre ihres
Verwahrs in Brand zu stecken , und dadurch auf den Speicher
teS Gcfägnißthurms zu gelangen , — dann das Gefängnis' der
ebenfalls unten signalisirten Weibspersonen zu eröffnen, und sich
mit diesen mittelst eines auf der Bühne Vorgefundenen Stückes
Leinwand durch das Dachloch die ganze Höhe des Thurmes her -
abzulapen , und so , obwohl gefesselt , sich einer durch 5 starte
Lhüren gesicherten Haft auf eine höchst verwegene Art zu ent¬
ledigen.

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf die Entwi¬
chenen strenge fahnden , und sie im Betretungsfallewohlverwahrt
hieher einliefern zu lassen .

Offenburg, den 10. März 1629.
Großherzogliches Oberamt.

Orff .
1 ) Signalement

des Stephan Stöckle von Offenburg.
Alter : 4,, Jahre ; Größe : 5 Fuß Z Zoll ; Statur : mittel¬

mäßig ; Gesicht : länglicht ; Haare : braun ; Nase : mittelmäßig;
Mund : groß ; Zähne : mangelhaft ; Kinn : rund ; Bart : braun.

Derselbe trägt einen runden Filzhut , ein rothcs Halstuch ,
einen blautüchenen Tschechen , gestreifte wollene Hosen , und
Schuhe.

r) Signalement
der Bonifaz Berg von Zunsweier.

Derselbe ist 38 Jahre alt , 5 Fuß 1 Zoll groß , von hagerer
Statur , hat ein länglichtes blasses blatternarbiges Gesicht , spi¬
tzige Nase, Mittlern Mund mit schmalen Lippen, braune Augen,
flache bedeckte Stirne , rundes Kinn , rothcn Bart und Backen¬
bart , braune Haare und rothe Augenbrauncn.

Er trägt eine rund abgeschnittene Jacke von blau und weiß
melirtem Sommcrzcug, eine dunkelgrüne sammetnc Weste mit
weißen hohen Knöpfen , graue lange leinene Hosen und blautu -
chcne abgetragene Militärhosen, eine schwarze runde Kappe von
Hundspelz und kurze Stiefel .

3 ) Signalement
der Rosalia Eberlin von Neusatz .

Sie ist 26 Jahre alt , 4 Fuß 11 Zoll groß , von untersezter
Statur , hat braune Haare , ein ovales Gesicht , etwas dicke Na¬
se , Mittlern Mund, breites Kinn , blaue Augen , hellbraune Au¬
genbraunen , gewölbte Stirne, etwas blasse Gesichtsfarbe, und ist
etwas blatternarbig.

Sie trägt einen rothen baumwollenen Rock , eine roth und
braungewürfelte Schürze von Siamoisc , ein braunes baumwol¬
lenes Halstuch mit gedrucktem Blumenkranz , ein weiteres ge¬
drucktes Halstuch mit dunkelbraunem Boden , eine zweifache
Halst tte von braunem Glasstein , und weiße baumwollen «
Strümpfe .

4 ) S i g n a l c m c n t
der Katharina Scbupfer von Seebach .

Dieselbe ist S Fuß groß , von untersezter Statur , hat ei«
ovales volles Gesicht , blasse Farbe , mittlere Nase , mittleren
Mund , rundes Kinn , flache Stirne , blonde Haare und blaue
Augen .

Sic trug ein blau und rothgewürfcltcs Kleid , eine roth«
siamoisene Schürze, ein rothbaumwollenes Halsruch mit weißen
Blumen , und ein weißes Halstuch, welches sie unter dem an¬
dern zu tragen pflegt .

Necka rbischo fsheim . sDicbstahl . j Gestern Abend
wurden dem hiesigen israelitischen Handelsmann Jschi Hirsch
aus seiner Wohnung circa 2Z0 bis 260 fl . entwendet . Unter
dem Gelbe befanden sich g Fünffrankcnstücke , 2 ganze Preussi -
sche Thaler , g drittels Preussische Thaler , 1 doppelte Lvuisd 'or,
deren Gepräge nickt angegeben werden kann , ig8 fl . bcstandtn
in ganzen , halben und Viertels Brabantcr Thaler» und 2 fl .
in Münze.

Das Geld war in einer gewöhnlichen ledernen Gcldgurte,
die unten an der Naht mit grauem Natts geflickt , und statt
dem gewöhnlichen ledernen Riemen zum Zubinden mit einer ge¬
wöhnlichen Schnur versehen ist.

Dies bringen wir Behufs der Fahndung mit dem Ersuchen
zur öffentlichen Kenntniß , uns im Falle einer Entdeckung so¬
gleich Nachricht davon geben zu wollen .

Neckarbischofsheim, den 9 . März 1829.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

B c t t i n g c r.
Karlsruhe . sAcker - u . G a rte n-Verste igeru ng -ss

Mittwoch , den r8 . d . M. , Nachmittags 3 Uhr , werden ari¬
der Verlassenschaft des verstorbenen Alcrandcrwirtfs Wickter¬
mann , im Hause desselben , zum dritten - und teztenmal öffent¬
lich versteigert :

1 Morgen 12 Rth . Acker und Garten im Sommerstrich,
2 - 12 - Acker allda ,

und wird kein Nachgebot angenommen .
Karlsruhe , den 11 . März - 829.

Großhcrzogliches Städtamtsrcvisorat.
K c r l e r.

Karlsruhe . sPferde - Versteigcrung . sl Au « der
Verlaffenschaft der hochstieligen Frau Markgräfin Christiane
Louise Hoheit werden künftigen
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Donnerstag , teil ig . b . , Nachmittag - 2 Uhr ,
nachstehende 6 Pferde :

i Paar Rappen . Stutcn von 6 Iabrcn ,
i brauner Wallach von 6 -
s dergleichen von 14 -
1 solcher von 18 -

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden . Die Kauflu¬
stigen werden cingcladen , sich zur benannten Zeit in dem Pa¬
lais Nr . ig der Schloßstraße cinzufindcn -

Karlsruhe , den 14 . März 1L29 .
Aus Auftrag .

Stadtamtsrevisor
K e r l c r .

Waghäusel . sFru cbt - Versteigern ng . s Montag ,
den rZ . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden auf diesseitigem
Verwaltungsbureau

5o Malter Korn und
a 5 - Gerste

der Versteigerung ausgesezt , und bei annehmbaren Geboten so¬
gleich losgeschlagen .

Waghau scl , den i 3 . März 182g .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

I . A . d . V .
F ach 0 n .

Odenheim . fH 0 l z- V e r st c i g e r u n g . j Den 2Z . , - 4 -
und 26 . März d . I . , jedesmal früh halb 8 Uhr , werden aus
dem Kronaucr Hcnschaftswalde

126 Klafter buchen ,
102 1/2 - gut eichen ,

25 - alt eichen und
5 o - fahren Holz,

dann
tsiac , Stück gemischte Wellen

öffenrlich veräußert . . .
Die Stcigerungslicbhaber werden mit dem Beisugcn hiezu

«ingcladen , daß der Sammelplaz auf der Waghäuseler Straße ,
am Sandbuckcl , wo der Wald ansangt , ist .

Odenheim , d - n n . März 162g .
Eroßhcrzogliche Forstinspektion .

W a h l .

Heidelberg . sHolz - Versteigerung . j Großherz .
Nad . Pflege Schönau dahier versteigert aus den diesseitigen
Waldungen Schönauer Forsts , Distrikt Darsbergcr Eck , Boß¬
mannsbuckel , Klafter - und Pfalz - Wald ,

i 38 1/2 Klstr . buchen und eichen Brandhvlz , nebst
55 zu Bau - und Schaffholz taugliche Eichstämme , und

2 Reissiglvose .
Ccdann aus dem Distrikt Unholdcrbuch

74 Klafter forlen Spälter - und

1271/2 ditto Klappcrnholz .
Welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wirb , daß mit

der Versteigerung des erstgenannten Holzes am 20 . d . M , Vor¬
mittags g Uhr / im Distrikt Darsbergcr Eck der Anfang ge¬
macht ; bei hierzu ungünstiger Witterung aber , solche um 10
Uhr , im Löwen zu Schönau , und jene des Fvrlenholzcs am

27 . d . M . , sum 10 Uhr Vormittags , in genanntem Distrikt
llnholderbuch , und bei ungünstiger Witterung auf dem Neckar -
Häuser Hofe abgchalten werden wird ; auch daß die Steigerer ei¬
nen sichern inländischen Bürgen zu stellen haben , welcher sich,
so wie auch der Steigerer selbst , mit einem obrigkeitlichen Atte¬
stat über seine Zahlungsfähigkeit muß ausweiscn können .

Heidelberg , den i 5 . März 1829 .
B r v 1111.

Rastatt . fHolländcr - Eichcn - Versteigerung .j
In Folge genehmigten Forstwirthschafts - Etats pro 1626/29 wer¬
den Dienstag , den 24 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , im Äastat -
ter Stadtwald

75 Stämme Holländer -Eichen
fiammweis öffentlich versteigert .

Indem man die Steigcrungslustigcn hierzu einladet , wird
bemerkt , daß die Zusammenkunft um halb 9 Uhr im Gasthause
zum Kreuz dahier ftp , von wo aus man sich in den Wald be¬
geben wird .

Rastatt , den 14 . März 1829 .
Großherzogliche « Oberforstamt .

v . De ge nfeld .

Rastatt . fHolländer - Eichcn - Versteigerung . )
Mit hoher Krersdirektoriai - Bcwilligund werde » Donnerstag , den
26 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , im Oettighcimer Gemeindswalde

r67 Gramme Holländer - Eichen
stammweis öffentlich versteigert .

Indem man die Liebhaber hiezu einladet , wird bemerkt , daß
die Zusammenkunft im Kroncnwirhshause zu Oettigheim sch .

Rastatt , den 14 . März 1829 .
Großhcrzogliches Oberforstamt .

v. Degenseid .

Karlsruhe . sBauakkord - Versteigcrung .j Mon¬
tag , den 2Z . dieses , Morgens 8 Uhr , werden ans dem Ge¬
schäftszimmer Unterzeichneter Stelle , in Gemeinschaft mit Gr .
Bezirts - Bauinspektion Baden , die an verschiedenen herrschaftli --
chen Gebäuden diesseitigen Landbezirks für ' s Jahr 1829 auszu -
führcndc Bauarbeiten , im ungefähre » Anschlag von 600 fl . , in
öffentlicher Steigerung an die Wcnigstnehmendc , jedoch mit hin¬
reichender Bürgschaft versehene Meister der verschiedenen Profes¬
sionen vergeben werden , zu welcher Verhandlung dieselben hier¬
mit eingeladcn sind .

Karlsruhe , den n . März 182g .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Friesenegger .

Baden . sWei n - V erste,g erung . j Dienstag , den 7 .
k . M . April , Vormittags 10 Uhr , werden bei der Großherzogl .
Kellerei zu Baden

20 Fuder 18281t Gesällwein ,
Neuweierer Berggewächs , in kleinen Abthcilungen versteigert
werden , wobei sich die Liebhaber an gedachtem Lage und Stun¬
de bei der Kellerei Baden einsinden mögen .

Baden , den 10 . März 18 - 9 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

H u g e n e st .

Lahr . sWein - , Frucht - und Stroh - Versteige¬
rung / Montag , den 2Z . d . M . , Vormittags g Uhr , wer¬
den zu Schultern im Prinzwirthshause

55 o Oehmle 1828t Gesällwein ,
sodann Nachmittags 2 Uhr daselbst vom dasig herrschaftlichen
Fruchtspeicher ^ ^ .

20 Vrtl . Weizen ,
Zo - Halbweizen ,
So - Gerste

und
2000 Stück Sommer - u . Winterstroh ,

und endlich Donnerstag , den 26 . d . M . , Vormittag - g Ahr ,
auf dem Verwaltungsburcau in Lahr von den in der dasigen
herrschaftlichen Kellerei gelagerten Gcfällweinen

100 Oehmle
dem Verkauf öffentlich ausgesezt , wozu die Liebhaber anmit «in¬

geladen sind .
Lahr , den 10 . März 1829 .

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Staitz .

Durlach . fWein - und Frucht - Verstcigeru » g .s
Samstag , den 28 . des laufenden Monats März , Vormittag «

10 Uhr , werden von Unterzeichneter Stelle
verschiedene Quantitäten Wein

»vn den Jahrgängen 1826 und 1828 in größer » und kleiner »
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Abheilungen , nach dem Wunsche der Liebhaber , öffentlich ver¬
steigert ; auch werden zugleich

So Malter Dinkel
vom Jahr 1828 der Steigerung ausgesezt.

Durlach , den 9 . Marz 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Banz .
Ne ckarb i s ch 0 fshei m. fAkk 0 r d - Ve rst c ig eru 11g .sj

Nach erfolgter hoher Krcisdirektorialgenehmigung werden die wei¬
tern Nacharbeiten zur Verbeffung und Trockcnjegung der Ge¬
meindswege zu Epfenbach die dazu erforderlichen Maurer - und
Sreinhauerarbeiten auf dem Rathhause zu Epfenbach auf

Mittwoch , den 1 . April l . I ',
Morgens 9 Uhr , an den Wenigstnehmendcn öffentlich versteigert;
wozu die einschlägigen Gewcrbslcutc andurch vorgeladiN werden.

Ncckarbischofsheim , den 28. Fcbr . 1829 .
Großherzogl . Bad . Amt.

B e t t i n g e r.
Rastatt . sUnterpfandsbuch - Erneuerung , s

Die Erneuerung des Unterpfandsbuches der Gemeinde Ku fi¬
xe nhe im ist für nöthig befunden und heute beschlossen worden ;
es werden daher alle diejenigen , welche auf Liegenschaften in der
Gemarkung Kuppmhcim Vorzugs - oder Pfandrechte haben, auf¬
gefordert , ihre darüber besitzende Urkunden entweder in Original
« der beglaubigter Abschrift

am 26 . , 27 . , 28. , Zo . und Zi . März d . I .
der Rcnovationskommission auf dem Rathhause zu Kuppcnheim
vorzulegcn , und ihre desfallsigen R -chte geltend zu machen , als
sonst der etwa im alten Pfandbuche enthaltene und nicht gestri¬
chene Eintrag zwar gleichlautend in das neue Pfandbuck über¬
tragen wird , übrigens der Ausbleibcnde sich diejenige» Nach -
thcile selbst beizumeffen hat , welche daraus , daH er sich nicht
gemeldet , für ihn entstehen könnten .

Rastatt , den 26 . Fcbr . 1809 .
Großhcrzogliches Oberamt.

Müller .
Freibürg . fV .orladung . j Die FriedrichWag » er'-

sch « Buchhandlung dahier hat gegen den vormaligen Gloßhcrz .
Badischen Rcgiments- Öuarticrmeisicr S 0 mmerlatt bei der
Unterzeichneten Stelle , als dem Gerichtsstände , eines abgeschlos¬
senen Vertrages , aus diesem eine Restfordcning für Druckko-
fien rc . von 164 fl . 55 kr . nebst Zinsen vom 22 . Febr . d . I .
cingcklagt , und die Bitte gestellt , sie liquid zu erkennen , sofort
die in ihren Händen befindliche » ^oo Eremfilare des vom Beklag¬
ten herausgegebene» Werkes :

„ Züge deutschen Muthes und Hochsinns,"
öffentlich versteigern zu lassen , und sie sodann aus den; Erlöse
zu befriedigen.

Da der Aufenthalt des Aegimentsquartiermcistcrs So mm er¬
rat t unbekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
um so gewisser in Person oder durch einen hinlänglich Bevoll¬
mächtigten auf die erhobene Klage zu aiitworten , widrigcns ,
uack Umfluß der anberaumtcn Frist die Forderung als liquid
erkannt , und die öffentliche Versteigerung des genannten Werkes
und die Zahlung derselben Nebst Kosten rc, aus dem Erlöse an¬
geordnet werden wird .

Frciburg , den 6. März 1829 .
Groß

'
hcrzogüches Stadtamt.

Schaaff .
Mannheim . sOeffentliche Vorladung . 1 Da

mein einziger Sohn , Franz Joseph Klamm , schon seit dem
Monat April 1809 seinen Gebuitsort Mannheim freiwillig » er¬
raffen , und als Musikus mit der damals gegenwärtig gewesenen
französischen Armee und derselben Musik ausmarschirt ist , ohne

daß ich seither von seinem Aufenthalte, Leben ober Tod die ge¬
ringste Kenntniß erhalten konnte , bei meinem vorgerückten Alter
aber mir und meiner Ehegattin zu wissen notwendig ist , ob
er noch am Leben ist , oder allenfalls eheliche Nachkommen hin-
terlassn hat ; so lade ich dcnsilben oder seine allcnfallsigcn Nach¬
kommen hiermit öffentlich vor, binnen einer , und zwar der gcsezli -
chen Frist von einem Jahr und Dag , sich bei seinem dermaler»
noch lebenden Vater und Mutter in seiner Gcburtsstadt Mann¬
heim zu melden , als ich sonst denselben für verstorben erkläre,
und über den ihm allenfalls anfallenden Erbtheil zu Gunsten
seiner noch lebenden Schwester verfügen muß.

Mannheim, den 1 . März »829.
Johann Peter Klamm .

Bühl . fEdiktalladung . sj Johann Z i in m e r von
Lauf , welcher vor mehr als 40 Jahren unter das K . K . Ocstr.
Militär gieng , und seither nichts mehr von sich hören ließ, wirb
hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
a dato bei der Unterzeichneten Stelle zur Empfangnahme seine -
in 285 fl . Z4 kr . bestehenden Vermögens um so gewisser zu mel¬
den , als dasselbe sonst nach llmfluß dieser Frist seinen nächsten
Anverwandten, gegen Kautionslcifiung , in fürsorglichen Bcsij
gegeben wird .

Bühl , den 19 . Fchr . 2829 .
Großhcrzogfiches Bezirksamt.

Häseli n .
Eberbach . fM u n d t 0 d t - E rk l ar u ng . s Dem hiesi¬

gen , im ersten Grade mundtodt eeklärten Bürger und Bäcker¬
meister Leonhard Bussemer wurde Michael Lenz von hier
als Beistand beigegcben , ohne dessen Mitwirkung er die im L .
R . S . 5 - 5 genannten Rechtsgeschäfte nicht rechtsgültig vollzie¬
hen tann .

Lbeibach , den 24 . Fcbr . »829.
Großher ;ogliches Bezirksamt,

vr . Fauth .
Vflt . Gö tz.

Erledigte Militäraizkstelle .
Bei Großherzogl . Hessischem Militär ist eine llntcrarztstelle ,

womit ausser Osfiziersrang ein jährlicher Gehalt von eircn 5no fl .
verbunden ist , erledigt . Diejenigen , welche den Grad eines Dok¬
tors der Medizin und Chirurgie auf der LandeSuniversität er¬
langt , oder jene , die ohne diesen Grad sich einer Prüfung aus
der gcsammtcn Medizin unterwerfe » wollen , haben — wenn sie
auf diese Stelle reflektiren — ihr Diplom oder rcsp . ihre Zeug¬
nisse über ihre Schul - und auf Akademien erlangten medizini¬
schen Kenntnisse an Großhcrzogliches Kriegs - Ministerium , nebst
ihrem Geburtsschein , einzusenden , und das Weitere alsdann z »
gewärtigen . Nähere Auskunft ertheilt in portofreien Briescn

der Oberstabsarzt v . Hcssert ,
Großherzogl . Hessischer Geheimer Rath

und Leibarzt .
Nochmalige Versteigerung der Insel Rie¬

de r h e ck e.
Die am 2 . d . M . erstmals zur Versteigerung gebrachte , zwi¬

schen Kniclingen und Wörth an dein linken Rheinuscr gele¬
gene an Accker, Wiesen und Waldungen circa Zoo Morgen Flä¬
cheninhalt habende , mit geräumigen Wohn - und Ockonvmiege-
bauden versehene Insel Riedcrhccke wird

Montag , den 20 . d. M. ,
Vormittags 10 Uhr , in Loco Wörth , im dortigen Gemeinde¬
saal zum zweiten Mal auf Steigerung gesezt werden , wovon
man die Liebhaber hiermit benachrichtigt. — Der durch Edxertcu
ausgemittelte Anschlag dieses Gutes betragt 20,940 fl .

Verleger M Drucksr i P , MaHlvr,
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